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Landkreis – Ein bisschen wie
beim Eisbaden im Schliersee
muss es für die Initiatoren von
„Leser helfen Lesern“ gewesen
sein, als sie die Spendenaktion
der Heimatzeitung einst aus
der Taufe hoben. „Es hat viel
Mut gebraucht“, erinnerte Re-
daktionsleiter StephenHank in
seiner Begrüßung zur feierli-
chen Abschlussveranstaltung
der mittlerweile 41. Auflage im
Restaurant Xaver desHotel Ter-
ofal in Schliersee. „Doch wir
sind nicht untergegangen – im
Gegenteil, wir schwimmen
ziemlichgut.“
Für eine günstige Strömung

und jedeMengeAuftriebhaben
auchheuerwieder die Leser ge-
sorgt. Ob treue Unterstützer,
bei denen das jährliche Spen-
denso tief verankert seiwiedas
morgendliche Zeitungslesen,
oder neue Gesichter, die zum
ersten Mal einen Betrag aufs
Konto mit der Nummer 13300
überwiesen haben. Ob dicke
SchecksoderKleinbeträge.„Zu-
sammen kann man Großes be-
wirken“, stellteHankvollAner-
kennungundDankbarkeit fest.
Das konnte der Redaktions-

leiter dann erneutmit einer be-
eindruckenden Zahl belegen:
Genau111 558,63 Euro sind heu-
er bei „Leser helfen Lesern“ zu-
sammengekommen. Woher
die 63 hinter dem Komma
stamme, konnte Hank auch
nicht erklären. „Aber wir freu-
en uns über jedenCent.“ Für ei-
ne glatte Summe sorgte letzt-
lich die Kreissparkasse, die mit
Vorstand Udo Stefan Schlipf
vertreten war: Sie rundete
großzügigauf115 000 Euroauf.
Dassauchwirklich jederCent

dort imLandkreisMiesbachan-
komme, wo er gebraucht wer-
de, zeigten Jahr für Jahr die Be-
günstigten der Aktion. Die Ver-
tretervongleichvierInitiativen
durften heuer je einen Scheck
über27 000 Euroentgegenneh-
men: die Evangelisch-Lutheri-
sche Kirchengemeinde Holz-

kirchen für den Aufbau eines
barrierefreien Begegnungszen-
trums mit inklusiven Angebo-
ten, das Bürgerzentrum Mies-
bach als Navigator im sozialen
Netz, der neue Verein Betreu-
ung Oberland als Unterstützer
von Menschen, die sich nicht
mehr selbst um ihre Angele-
genheiten kümmern können,
und die Gabriele-Oemisch-Stif-
tung des Landkreises, die für
den Freundeskreis Inklusion
TegernseeeinSnowkartkauft.
Weitere 3000 Euro aus der

Spendensumme gehen traditi-
onell an die Sozialpreisträger
des Landkreises (Bericht folgt).
Weil es heuermit denNachbar-
schaftshilfen und den Wasser-
wachten im Landkreis so viele
Empfänger gebe, habe man
denBetragdiesmalauf7000 Eu-
ro aufgemörtelt, betonteHank.
Er dankte der Kreissparkasse
und dem Landratsamt für die
wie immer professionelle Be-
treuung und Verwaltung des
Spendenkontos. „Gut, dass wir
Journalisten hier jemanden an

der Hand haben, der sich mit
Zahlen besser auskennt als
wir.“
Und einen „Schirmherrn aus

Überzeugung“, wie Landrat
Olaf von Löwis sich selbst be-
zeichneteunddenDankdesRe-
daktionsleiters an die Heimat-
zeitung zurückgab: „Der Mer-
kur ist dieTriebfeder. Siehaben
mit Ihrer Aktion über die Jahre
mehrere Millionen für den gu-
tenZweck eingesammelt.“Und
damit nicht nur Geld, sondern
vor allem Wertschätzung ver-
teilt. Letzteres auchmit der ste-
tigen Berichterstattung über
die Aktivitäten der Begünstig-
ten gemäß demMotto „TueGu-
tesundrededarüber“.
Als „goodnews“ in Zeiten vie-

ler nicht so guter Nachrichten
lobte Pfarrerin Ulrike Lorenz
von der evangelisch-lutheri-
schenKirchengemeindedasEr-
gebnis der diesjährigen Spen-
denaktion und bedankte sich
vor allem für die Schwer-
punktsetzung auf das „sehr
wichtige Thema Inklusion“. Se-

bastian Schmidl-Wolf als Vor-
stand von Betreuung Oberland
nahm die Spende als „tolles
Startkapital“ zur Unterstüt-
zung ehrenamtlicher Betreuer
entgegen. Dekan Michael
Mannhardt freutesich,dassdas
Bürgerzentrummitder Spende
für die seit Jahren gewachsene
Idee viel Gutes bewirken kön-
ne.
Ineiner–angenehmen–Dop-

pelrolle wähnte sich Löwis an
diesem feierlichen Abend: Da
er als Landrat kraft Amtes auch
Vorsitzender des Stiftungsbei-
rats der Gabriele-Oemisch-Stif-
tung sei, überbrachteer zusam-
menmitChristineGöttfriedals
Gründerin des Inklusions-Ski-
cups die Begeisterung über das
Geld für das Snowkart. Bei ei-
nem Rennen am Sonnenbichl
habe er sich kürzlich von der
großen Euphorie der Beteilig-
tenselbstüberzeugt,berichtete
Löwis.
Auch für die Heimatzeitung

reichlich Motivation, an „Leser
helfen Lesern“ festzuhalten

und somutigwie amAnfang in
Richtung der 50. Auflage wei-
terzuschwimmen, versicherte
Hank.DieAktionzeige,wieviel
man im Landkreis mit Zusam-
menhalt bewegen kann. Und
dass dieser nicht nur eine schö-
ne Landschaft habe, „sondern
aucheinsehrgroßesHerz“.

SEBASTIAN GRAUVOGL

Mit großem Herz viel bewirkt
LESER HELFEN LESERN Spendenaktion erbringt 115 000 Euro – Übergabe an vier Begünstigte

Organisatoren und Begünstigte: Redaktionsleiter Stephen Hank (stehend, 5.v.r.), Schirmherr und Landrat Olaf von Löwis
(5.v.l.) und Sparkassen-VorstandUdo Stefan Schlipf (4.v.r.) übergaben den symbolischen Scheck an die Vertreter des Vereins
Bürgerzentrum Miesbach, des Vereins Betreuung Oberland, der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde Holzkirchen
und der Gabriele-Oemisch-Stiftung. THOMAS PLETTENBERG

LetzteSpenden
Kurz vorAbschluss von„Leser
helfen Lesern“gingennochmal
einige Spendenein:12Euro:
UrsulaGruhn;25Euro:Elisabeth
Bucher;30Euro:BirgitHolzmayer,
Quirin und IlseMüller-Adlbert;
31 Euro:BürgerzentrumMies-
bachUschiGruhn;50Euro: Petra
Buchner, Franziska Schnitzbauer,
Josef undEdeltraudPribil, Thomas
Zetterer, Rainer Schmitt, Luise
Schaffler;100Euro:Marcusund
AnnemarieGrossmann.DieHei-
matzeitungdankt ihnenundallen
anderenSpenderinnenundSpen-
dern, die in den vergangenen
Wochen zumErfolgderAktion
beigetragenhaben.

Vor25Jahren

Die SPD-Ortsvereine des Te-
gernseer Tals und aus Waakir-
chen-Schaftlach setzen sich so-
wohl für einen Verbleib der
Kreissparkassen-Hauptverwal-
tung in Tegernsee ein als auch
für den Verbleib der Spielbank
in Bad Wiessee oder alternativ
ineineranderenTal-Gemeinde.
DasmachendieSPD-Ortsvorsit-
zenden aus demTegernseer Tal
bei einemPressegesprächdeut-
lich. Tegernsees Bürgermeister
Peter Janssen gibt zudem be-
kannt, dass Vertragsverhand-
lungen mit Interessenten für
das ehemalige Krankenhausge-
lände laufen.

VorzehnJahren

Der Zeitplan steht: Noch im Ja-
nuar beginnt der Aufbau der
Traglufthalle imMoarhölzl. En-
deFebruarsollendieerstenvon
320 Flüchtlingen die Sammel-
unterkunft südlich von Holz-
kirchen beziehen können. Die
Asylbewerberkönnenineinem
benachbarten Container selbst
kochen – was die Gemeinde er-
leichtert zur Kenntnis nimmt.
Der Landkreishat dieHalle – 36
mal 72 Meter – bestellt und ist
für den Betrieb zuständig, die
Gemeinde stellt das Grund-
stück zur Verfügung. Die Kos-
tenträgtderFreistaat.

VorfünfJahren

Erwartungsgemäß ist der Tou-
rismus im Landkreis Miesbach
im Corona-Jahr 2020 erheblich
eingebrochen. Dies belegen
nun auch die Zahlen der Alpen-
region Tegernsee Schliersee
(ATS). Um 34 Prozent ging die
Zahl der Gästeankünfte zu-
rück, um rund 24 Prozent die
der Übernachtungen. Die tou-
ristischen Schwergewichte
sind Bad Wiessee, Schliersee
undRottach-Egern. hph

DAS DATUM

Verspätungenauf
derBahnstrecke

Landkreis –DieDB InfraGOAG
führt Bauarbeiten durch, die
Auswirkungen auf die Zugver-
bindungen der Bayerischen Re-
giobahn (BRB) im Netz Ober-
land haben. Auf der Strecke
München – Holzkirchen – Bay-
rischzell / Lenggries / Tegernsee
kommtesvonFreitagaufSams-
tag, 23. auf 24. Januar, zumAus-
fall der Haltestelle München-
Donnersbergerbrücke. Von
Montag auf Dienstag, 26. auf
27. Januar, kann es ebenfalls
nachts zu möglichen Verspä-
tungen von bis zu sechs Minu-
ten in beiden Richtungen zwi-
schen München-Hauptbahn-
hof und Bayrischzell kom-
men. Die Züge fahren zum Teil
später ab und kommen später
anals imStandardfahrplan. mm

Anmeldenfür
Demenz-Screening

Landkreis – Wer bei sich oder
Angehörigen Anzeichen von
Vergesslichkeit feststellt, kann
inMiesbachaneinemDemenz-
Screening teilnehmen. Der Ter-
min im vhs-ZentrumMiesbach
am Dienstag, 24. Februar, von
9 bis 16 Uhr ist Teil des For-
schungsprojekts digiDEM Bay-
ern undwird von Trauerbeglei-
terin Sandra Lehmann
(Tel. 01 52 / 34 51 75 96) betreut.
Eine Anmeldung ist unter
Tel. 0 80 24 / 4 67 89-40 oder
miesbach@vhs-oberland.de
erforderlich. mm

IN KÜRZE

Landkreis –Nun ist es amtlich:
Bei der Landratswahl am
8. MärzgehenlautLandratsamt
sieben Bewerber an den Start,
und für Plätze im Kreistag be-
werben sich elf Listen. Der
Kreiswahlausschuss hat am
Dienstagabend alle eingereich-
ten Wahlvorschläge für gültig
erklärt. Insbesonderehaben so-
wohl die Junge Union (JU) als
auch „Martin’s KreisProjekt“
die notwendigen Unterstüt-
zungsunterschriften in den
Rathäusern eingesammelt: Die
JU holte 491, Martin Jacobi kam
sogarauf503.
Beachtlich ist bei diesen Un-

terschriften, dass sich Wahlbe-
rechtigte nicht in eine Unter-
stützungsliste eintragen dür-
fen, wenn sie sich bereits vor-
her in eine andere

Unterstützungsliste eingetra-
gen haben. DieWahlberechtig-
tenmussten sich also entschei-
den, welchen Wahlvorschlag
(„Initiative“) – JU oder Jacobi –
sieunterstützen.
Wie das Landratsamt auf

Nachfrage unserer Zeitung er-
klärt, istderHintergrunddieser
gesetzlichen Regelung, dass
mitderUnterstützungslisteder
Nachweiserbrachtwerdensoll,
dass die Partei oder Wähler-
gruppe in der Gemeinde oder
im Landkreis von einer ausrei-
chenden Anzahl von Wahlbe-
rechtigten getragen wird. Ein
Wahlberechtigter kann grund-
sätzlich immer nur für einen
Wahlvorschlag eintreten und
diesenunterstützen.
Beanstandungen gab es bei

der Sitzung des Kreiswahlaus-

schusses kaum. Bei drei Wahl-
vorschlägen zur Kreistagswahl
wurde jeweils eine ungültige
Eintragung/Bewerber gestri-
chen. Dies betrifft die SPD, die
Junge Union und die Bayern-
partei. „Für alle drei gestriche-
nen Bewerber wurde uns aber
vom jeweiligen Beauftragten
der Wahlvorschläge signali-
siert, dass dieBewerberkein In-
teressemehr an einerWahl ha-
ben“, heißt es seitens des Land-
ratsamts.Manerwarteaberkei-
ne Einwendungen gegen die
Beschlüsse des Wahlausschus-
ses, die allesamt einstimmig
fielen.Konkret geht esumMar-
tinErhard (SPD),AndreaWeber
(Bayernpartei) und Raimund
Wagner (JU).
Aufgrund der drei Streichun-

gen muss die Behörde mit der

offiziellen Bekanntmachung
der zugelassenen Wahlvor-
schläge noch warten. „Theore-
tisch könnten noch Einwen-
dungen von den drei betroffe-
nen Wahlvorschlagsträgern
wegen der Streichungen erfol-
gen.“
Fix sindaberdie Landratskan-

didaten,wobei auf demStimm-
zettel hinter CSU-Bewerber
FranzSchnitzenbaumerMartin
Simon von der AfD rangiert.
Platz zwei würde kraft des Er-
gebnisses der jüngsten Land-
tagswahl eigentlich der Partei
der FreienWählern (FW) zuste-
hen,dochdie stellt keineneige-
nen Kandidaten, sondern un-
terstützt Jens Zangenfeind, der
für die Freie Wähler Gemein-
schaft (FWG,Listesechs)antritt.
Auch bei der Kreistagswahl

werden die kommunalpoli-
tisch bislang weniger profilier-
ten Freien Wähler die zweite
Spalte besetzen, während die
FWG(immerhin fünfamtieren-
de Bürgermeister) auf sechs
folgt. Die weiteren Ordnungs-
zahlen: Grüne 4, SPD 5, Bayern-
partei 7, FDP (nur Kreistag) 8,
Die Linke 9, JungeUnion (Kreis-
tag) 10, Martin‘s KreisProjekt
(Kreistag)11.
Über das Vorliegen vonWahl-

vorschlagsträgern, die für die
Teilnahme an den Gemeinde-
wahlen (Gemeinderat und Bür-
germeister) auf Unterstüt-
zungsunterschriften angewie-
sen sind (wie etwa Korbinian
Herzinger inBadWiessee), sind
dieWahlleitungenderGemein-
denzuständig. ddy
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Martin Jacobi und Junge Union dürfen antreten
KOMMUNALWAHL 2026 Genug Unterschriften gesammelt – Kreiswahlausschuss erklärt Wahlvorschläge für gültig

Landkreis – Ob Hochleistungs-
akkus, moderne Fahrzeuge
oder Spezialgeräte: In den Feu-
erwehrhäusern im Landkreis
Miesbach lagert nicht nur teu-
re, sondern unter Umständen
auch leicht entflammbare Aus-

rüstung.Undweil auchhier ein
Feuer ausbrechen kann, sollen
nun die Feuerwehrhäuser flä-
chendeckend mit modernen
Brandmeldeanlagen ausgestat-
tet werden. Dies hat Landrat
Olaf von Löwis kürzlich am

Rande der Bürgermeister-
dienstbesprechung bekanntge-
geben.
Thema in der Runde war auch
die illegale Entsorgung an
Wertstoffinseln.Wie berichtet,
kämpft das kommunale Abfall-

wirtschaftsunternehmen Vivo
hier seit Längerem mit Proble-
men. Die Vivo sei weiter inten-
siv auf der Suchenach Lösungs-
ansätzen, versicherte Löwis.
Auch die laufenden Umfragen
und Mülluntersuchungen sol-

len dabei helfen, die Ursachen
zu erforschen. Eine vermeint-
lich einfache Variante wie eine
Videoüberwachung gebe es
abernicht.DerLandrat:„Sowas
ist rechtlich nicht durchsetz-
bar.“ sg

Brandmeldeanlagen und Müllprobleme


